Schuljahresschlussgottesdienst
„Ruht ein wenig aus!“
erarbeitet von

Uschi Dietz-Huber, Katharina Schlögl und Andrea Schirnjack 

am Schulpastoralen Zentrum Erding 2015

VB: 
· Vorne steht ein großer leerer Koffer, 
· Schulbuch, Fußball, Freundebuch, Kieselstein, Taschentuch
· Kissen, Fotoapparat, Buch, Badehandtuch, Uno-Karten / Kuscheltier, Tagebuch, Stifte
· Schüler/innen für die „Dank“
· Schüler/innen für „Koffer packen“
· Schüler/innen für die Fürbitten

Lied: z. B. 
Singt Gott jubelt ihm oder 

Im Namen des Vaters, fröhlich nun beginnen wir

Begrüßung:
Geschafft! Endlich ist das Schuljahr vorüber und wir freuen uns auf die großen Ferien! Unsere Freude bringen wir auch in diesem Gottesdienst zum Ausdruck und danken Gott für das vergangene Schuljahr und für die Ferien, die vor uns liegen. So beginnen wir unseren Gottesdienst, 

+ im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Gebet:

Herr unser Gott, du hast uns durch dieses Schuljahr begleitet und du warst bei uns wenn wir fröhlich waren und auch wenn wir traurig waren. Du bist auch jetzt bei uns, dafür danken wir Dir. Amen.

Anspiel: 
Danken für das vergangene Schuljahr
Schüler/innen bringen Schulbuch, Fußball, Freundebuch, Kieselstein, Taschentuch nach vorne. Die Schüler/innen legen die Dinge vorne gut sichtbar neben dem Koffer ab.
Schulbuch
Jeden Tag haben wir viele Hefte und Bücher in die Schule mitgebracht und vieles von dem was hier drin steht habe ich gelernt! Danke Gott dafür!
Fußball
Immer wieder konnten wir in der Schule im Sportunterricht Fußball spielen, turnen und vieles mehr und uns auch in den Pausen bewegen. Danke Gott dafür!
Freundebuch
In diesem Schuljahr konnte ich mit vielen Freunden und Freundinnen zusammen sein, mit alten und neuen Freunden. Danke Gott dafür!
Kieselstein
Diesen Kieselstein habe ich beim Wandertag gefunden und er erinnert mich an die schönen Momente mit meinen Mitschülern und Mitschülerinnen an diesem Tag. Danke Gott dafür!
Taschentuch
Mit diesem Taschentuch habe ich mir meine Tränen abgetrocknet, als ich traurig war, weil meine Freundin im nächsten Schuljahr nicht mehr in meiner Klasse sein wird.
4: Klassen:

Mit diesem Taschentuch habe ich mir meine Tränen abgetrocknet, weil ich traurig bin, dass ich die Grundschule verlasse.
Danklied: z. B. 
Danke für diesen guten Morgen
Evangelium: Mk 6,30-32 „ruht ein wenig aus!“
6b Jesus zog durch die (benachbarten) Dörfer und lehrte.

7 Er rief die Zwölf Apostel zu sich und sandte sie aus, jeweils zwei zusammen. Er gab ihnen die Vollmacht, die unreinen Geister auszutreiben, 8 und er gebot ihnen, außer einem Wanderstab nichts auf den Weg mitzunehmen, kein Brot, keine Vorratstasche, kein Geld im Gürtel, 9 kein zweites Hemd und an den Füßen nur Sandalen.

[10 Und er sagte zu ihnen: Bleibt in dem Haus, in dem ihr einkehrt, bis ihr den Ort wieder verlasst.

11 Wenn man euch aber in einem Ort nicht aufnimmt und euch nicht hören will, dann geht weiter und schüttelt den Staub von euren Füßen, zum Zeugnis gegen sie.]
12 Die Zwölf machten sich auf den Weg und riefen die Menschen zur Umkehr auf.

13 Sie trieben viele Dämonen aus und salbten viele Kranke mit Öl und heilten sie.
(…)

30 Die Apostel versammelten sich danach wieder bei Jesus und berichteten ihm alles, was sie getan und gelehrt hatten.

31 Da sagte er zu ihnen: Kommt mit an einen einsamen Ort, wo wir allein sind, und ruht ein wenig aus. Denn sie fanden nicht einmal Zeit zum Essen, so zahlreich waren die Leute, die kamen und gingen.

32 Sie fuhren also mit dem Boot in eine einsame Gegend, um allein zu sein.
Auslegung:

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrerinnen und Lehrer,
das Schuljahr geht zu Ende und endlich kommen die großen Ferien. 
Darauf freuen wir uns alle!
Ihr Schüler habt viel gelernt, und wir Lehrer haben viel vorbereitet und unterrichtet, da haben wir alle uns die Ferien wirklich verdient.

Für einiges, was in diesem Schuljahr schön war haben wir Gott zu Beginn schon gedankt.
Im Evangelium haben wir gerade gehört, dass auch die Apostel viel zu tun hatten. Im Auftrag Jesu waren sie durchs Land gezogen. Sie hatten den Menschen von Gott und Jesus erzählt, Kranke geheilt und Traurige getröstet. Das war eine anstrengende Zeit für die Freunde Jesu.
Als dann zu ihm zurückkommen, zieht er sich mit ihnen an einen einsamen Ort zurück. Dort sollten sie sich erholen: Ruht ein wenig aus! Sagt er zu ihnen.

Auch wir dürfen in den Ferien ausruhen und können ganz andere Dinge tun, als in der Schulzeit. Hier vorne haben wir einen Koffer bereitgestellt, in den wollen wir nun all das packen, was wir in den Ferien brauchen können:

Kopfkissen: 

Ich brauche in den Ferien ein Kissen, denn ich nehme mir ganz viel Zeit zum Ausschlafen!

Fotoapparat:

Ich habe in den Ferien Zeit zum Fotografieren, wenn wir wegfahren werde ich schöne Urlaubsfotos machen und wenn wir zu Hause bleiben mache ich hier schöne und lustige Fotos von meiner Familie und meinen Freunden, von Festen, beim Schwimmen.

Buch:

Ich freue mich darauf, in den Ferien endlich wieder Bücher lesen zu können, die mich interessieren und nicht nur Schulbücher!

Badehandtuch:

Ich freue mich darauf am Weiher und im Schwimmbad schwimmen zu gehen und mit anderen den Sommer zu genießen.

Uno-Karten / Kuscheltier

Ich freue mich auf Zeit zum Spielen, alleine und mit anderen.

Tagebuch
Ich freue mich darauf, Zeit für mich zu haben und schöne Gedanken in mein Tagebuch zu schreiben, als Erinnerung für später.

Freundebuch
Ich freue mich darauf, viel mit meinen Freundinnen und Freunden zu unternehmen und Spaß zu haben.

Stifte
Ich freue mich darauf mit meinen Stiften Briefe und Postkarten zu schreiben und zu zeichnen und zu malen.

Welche von den Dingen, die schon hier vorne liegen können wir denn auch noch in den Ferien brauchen?

Fußball, Kieselstein, Taschentuch

(Das Schulbuch bleibt neben dem Koffer liegen!)
Ich wünschen Euch allen erholsame Ferien mit Zeit zum Ausruhen, im Freien spielen, Nichtstun, Freunde treffen, Schwimmengehen, lang Aufbleiben, Ausschlafen wegfahren, daheim bleiben und viele andere schöne Erlebnisse.
Lied: z. B. 
Unser Leben sei ein Fest oder


Lasset uns gemeinsam 

Fürbitten: Schüler/innen einer Klasse
Gott, Du kennst uns und weißt was wir brauchen, dir dürfen wir unsere Bitten anvertrauen:

1. Wir bitten für alle Lehrer und Schüler, die im Herbst in eine andere Klasse oder an eine andere Schule gehen werden.
A: Wir bitten Dich erhöre uns.

2. Wir bitten für alle Kinder, dass sie sich in den Ferien nicht zu oft langweilen und viele gute Ideen haben.
A: Wir bitten Dich erhöre uns.

3. Wir bitten für alle, dass sie in den Ferien schöne Erlebnisse haben.

A: Wir bitten Dich erhöre uns.

4. Wir bitten für alle, dass sie gesund aus den Ferien zurückkommen.
A: Wir bitten Dich erhöre uns.

5. Wir bitten für alle, die krank sind, dass auch sie schöne Momente erleben dürfen.

A: Wir bitten Dich erhöre uns.

6. Wir bitten um gutes Wetter, zum Arbeiten und zum Freizeit genießen.

A: Wir bitten Dich erhöre uns.

Alle unsere Bitten fassen wir nun in dem Gebet zusammen, das Jesus selbst uns gelehrt hat:

Vater Unser

Evtl. Einzelsegnung:

An dieser Stelle ist die Segnung der Viertklässler und aller Schüler/innen und Lehrer/innen möglich, die die Schule verlassen werden.
Wir bitten nun alle nach vorne, die im Herbst nicht mehr hier an der Schule sein werden. Jede und jeder von Euch darf sich, wenn er möchte segnen lassen. Segnen bedeutet, wir sprechen Dir den Segen Gottes zu. Wir wünschen dir Gutes, Gott möge dich beschützen und immer bei Dir sein.

Zum Segen werden wir dir die Hände auf den Kopf legen und einen Segenswunsch sprechen.

Als Segenswunsch eignet sich z. B.:
· Name, Gott segne und behüte dich, er begleite dich auf deinem Weg an die neue Schule, damit du dich dort wohlfühlst, gut lernen und neue Freundschaften knüpfen kannst. Amen.

· Name, Gott segne und begleite dich auf dem Weg durch die Ferien und das kommende Schuljahr. Er sei vor dir, um dir den Weg zu zeigen, er sei hinter dir, um dich zu stützen und über dir, um dich zu behüten. Amen.
Segen für alle:

Geh mit Gottes Segen.

Er halte schützend seine Hand über dir,

bewahre deine Gesundheit und dein Leben

und öffne dir Augen und Ohren

für die Wunder der Welt. 

Er schenke dir Zeit,

zu verweilen, wo es deiner Seele bekommt.

Er schenke dir Muße,

zu schauen, was deinen Augen wohltut.

Er schenke dir Brücken,

wo der Weg zu enden scheint

und Menschen,

die dir in Frieden Herberge gewähren.

Der Herr segne,

die dich begleiten und dir begegnen.

Er halte Streit und Übles fern von dir.

Er mache dein Herz froh, deinen Blick weit

und deine Füße stark.

Der Herr bewahre dich und uns

und schenke uns ein glückliches Wiedersehen.

(Gerhard Engelsberger)
So segne uns der gute und allmächtige Gott,

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Schlusslied: z. B. 
Möge die Straße oder



Gott dein guter Segen sei mit uns oder



Halte zu mir guter Gott
